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Museum der Universität Tübingen MUT

Täuschend echt
Eine Ausstellung des Instituts für Klassische Archäologie

13. November 2013
bis 8. Februar 2014

SONDERAUSSTELLUNG IM SCHLOSS HOHENTÜBINGEN

Mi–So 10–17 Uhr, Do 10–19 Uhr www.unimuseum.de

(Ver-)FälscHunG 

Die Gipsabgüsse im rittersaal vertreten prominen-
te skulpturen der europäischen sammlungen und  
zeigen exemplarisch, wie falsche ergänzungen die 
Aussage einer statue zeitbedingt variieren oder  
(ver-)fälschen können.

Ausstellung

TÄUSCHEND ECHT

eine Ausstellung des Instituts für Klassische Archäologie 
und des Museums der universität Tübingen MuT

Zur Ausstellung ist ein Begleitband zum Preis von 19,90 euro  
im Museum erhältlich.

Öffnungszeiten
Mi–so 10–17 uhr
Do 10–19 uhr

Anschrift
Museum der universität Tübingen MuT | AlTe KulTuren
sammlungen im schloss Hohentübingen
Burgsteige 11 | 72070 Tübingen

Eintritt
erwachsene  5 euro     
ermäßigt   3 euro    
Familienkarte  12 euro     
studierende (TÜ)  frei

Info
Telefon  07071-29-77384
e-Mail  museum@uni-tuebingen.de
Internet  www.unimuseum.de



TecHnIK unD ZeITGeIsT

Für Produktion und Vertrieb von Fälschungen ausschlagge-
bend sind Technik und Zeitgeist. nur wenn die Technik zur 
nachahmung perfekt beherrscht wird und das gefälschte Ob-
jekt infolge einer Mode begehrt ist, versprechen die Herstel-
lung und der Absatz von (Antiken-)Fälschungen erfolg.

WAs IsT eIne FälscHunG?

Was ist eine Fälschung, und welche Faktoren waren und sind 
noch heute ausschlaggebend dafür, dass Fälschungen von An-
tiken produziert und in umlauf gebracht werden? Wie kommt 
es, dass mitunter jahrelang von Fachleuten die echtheit eines 
stücks angezweifelt wird, bis sie sich durch einen neufund 
oder eine neue Analysemethode beweisen lässt? Wie gelan-
gen Fälschungen in Museen und was geschieht dort mit ihnen?

TÜBInGer FälscHunGen

Im rahmen von schenkungen gelangten die unterschied- 
lichsten Antikenfälschungen in die Tübinger sammlung: Kera-
mik und Marmor, Terrakotten, Kleinbronzen und Münzen – in 
allen Gattungen finden wir Objekte, deren Authentizität im 
Ganzen oder in Teilen anzuzweifeln ist.


